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V e r a n s t a l t u n g e n  

Familiengottesdienst und 
Suppentag in Mauren 
M A U R E N  - Diese Woche haben die Erst­
kommunikanten von Mauren und Schaan­
wald das erste Mal das Sakrament der 
Beichte empfangen. Aus diesem Anlass 
gestalten w i r  die Vorabendmesse am Sams­
tag, 29. März, um 19 Uhr in der Pfarrkirche 
als Versöhnungsfeier für die ganze Pfarrei­
familie. Die Kinder sind eingeladen, ein 
kleines Brötchen zum Gottesdienst mitzu­
bringen. Nach dem Gottesdienst gibt es eine 
Teilete als Geste der Versöhnung und als 
Zeichen der Freude. A m  Suppentag (Sonn­
tag, 30. Marz) laden die Pfadfinder von 11 
bis 13 Uhr im Foyer des Gemeindesaales 
Mauren und die Gymnastikgruppe Schaan­
wald im Kindergarten Schaanwald zu einer 
kräftigen und schmackhaften Suppe ein. 
Klein und Gross sind herzlich wil lkommen! 
Die freiwilligen Spenden werden im Sinne 
der beiden organisierenden Vereine für das 
Projekt «Unterstützung des Missionszen­
trums der Vinzentiner-Kongretation in  
Nairobi, Kenia» des Fastenopfers der Erz­
diözese Vaduz verwendet. (Eing.) 

Seminar zur Barock-Malerei 
S C H A A N  - An zwei Dienstagabenden ab 
1. Apr i l  wird aufgezeigt, wie sich Malerei 
und Plastik des Barock - vom ausgehenden 
16. Jahrhundert bis zur Mitte des 17. Jahr­
hunderts - entwickelten. (Jeweils 20.15 Uhr, 
Haus Stein-Egerta, Schaan, mit Voranmel­
dung.) Die politische Kraft des Bürgertums, 
die der Renaissance zum Durchbruch ver­
holten hatte, trat im 17. Jahrhundert wieder 
hinter dem restaurativen Willen der Kirche 
und des Hochadels zurück. In Reaktion auf 
Luthers Reformationsbewegung kommt es 
in der katholischen Kirche zu einer inneren 
Erneuerung, der so genannten Gegenrefor­
mation. Die gegenseitige Steigerung von 
neuer, ekstatischer Frömmigkeit und trotz­
dem weltlicher Daseinsfreude erklärt das 
eigentliche Wesen dieser Kunst, wie sie u. a. 
von Peter Paul Rubens, Gian Lorenzo Ber­
nini oder Caravaggio überliefert ist. Refe­
rentin ist lic.phil.l Dagmar Strecke!. Veran­
staltet von der Erwachsenenbildung Stein-
Egerta. (Eing.) 

Gamprin-Bendern sagt danke 
Feierliche Verabschiedung der alt Gemeinderäte 

Vorsteher Donath Oehri verabschiedete die alt Gemeinderäte. Von links: Donath Oehri, Armin Hasler, Adolf 
Näscher, Berno Nigg, und Gerhard Nigg. 

GAMPRIN/BENDERN - Die 
Gemeinde Gamprln hatte 
gestern einmal mehr allen 
Grund danke zu sagen: im Mit­
telpunkt einer würdigen Feier 
im Restaurant Löwen in Ben­
dern stand die feierliche Verab­
schiedung der alt Gemeinderäte 
Armin Hasler, Berno Nigg, Ger­
hard Hasler und Adolf Näscher. 
Vorsteher Donath Oehri 
erwähnte in seinem Rückblick 
eine ganze Reihe von Projekten, 
an deren erfolgreichem Gelin­
gen die Geehrten einen wesent­
lichen Anteil für sich in 
Anspruch nehmen dürfen. 

Von 1995 bis 2003 war Ado l f  
Näscher im  Gemeinderat und dabei 
»abwechselnd verteilt auf die beiden 
Mandatsperioden Mitglied in der 

Freizeit-, Jugend- und Sportkom­
mission und in der Landwir t ­
schaftskommission und zudem 
stell vertretender AZV-Delcgierter, 

Gerhard Hasler, Gemeinderat 
von 1995 bis 2003 war Mitgl ied 
der Kulturkommission, L G G A  
Delegierter und die letzten vier 
Jahre Vorsitzender der Bau- und 
Planungskommission, in der ein 
grosses Arbeitspensum mit einer 
grösseren Überarbeitung der Bau­
ordnung und ein riesiges Bauvolu­
men im Baubewilligungsverfahren 
bewältigt werden musste. Als aus­
gezeichneter Vorsitzender dieser 
Kommission wird Gerhard Hasler 
die Baukommission auch die kom­
menden Jahre leiten. 

Berno Nigg war Gemeinderat von 
1999 bis 2003 und dabei Vorsitzen­
der der wichtigen und verschiedent­

lich gesetzlich geforderten Kom­
missionen für Sicherheit, Brand­
schutz und Feuerwehr. Bemo Nigg 
erwarb sich durch seine kompetente 
Arbeit bei den Sicherheitsleuten 
und im Gemeindcrat grosse Aner­
kennung. Grosse Projekte konnten 
unter seiner Leitung umgesetzt und 
in die Wege geleitet werden. 

Armin Hasler war schon von 
1991 bis 1995 und dann wieder von 
1999 bis 2003 im Gemeinderat und 
bekleidete gleichzeitig das Amt des 
Vizevorstehers. Armin  war M i t ­
glied der Wahlkommission, in der 
Dorfplatzprojektleitung und Vorsit­
zender in der Projektleitung des 
Vereinshausprojektes und des 
Gemeindehausprojektes. N u r  
durch sein sehr loyales, verlässli­
ches und kompetentes Wirken in . 
den letzten vier Jahren als Vizevor­

steher konnte die Gemeinde eine 
ganze Reihe an sehr erfolgreichen 
Projekten realisieren. 

Gemeindevorsteher Donath 
Oehri liess an diesem Abend noch 
einmal die letzten Jahre Revue pas­
sieren. Er verwies in seiner Anspra­
che auf eine lange Liste von erfolg­
reichen Projekten der Gemeinde 
Gamprin-Bendern wie beispiels­
weise der einzigartige Bodenkauf 
von 10 000 Klafter Boden in der 
Grossabünt. Es war ihm deshalb 
ein besonderes Anliegen, den ehe­
maligen Gemeinderäten den herz­
lichsten Dank im Namen der 
Gemeinde und aller Einwohnerin­
nen und Einwohner auszusprechen 
und schöne Geschenke zu überrei­
chen. Der Abend war geprägt von 
einer gemütlichen und feierlichen 
Stimmung, zu der auch die exzel­
lente Küche des Hauses beigetra­
gen hat. Ebenfalls trug auch ein 
frecher Quiz dazu bei. 

a m   k i r ^ i h n l A i i ^  

Schaan /1 icchtemtcin 

Die Liechtensteinische Landesbarik 
fördert du  TaKlnder-/|ugendprogramm 
Sa, 29.3., 17 h, TaKino, Schaan 
Samarcande 
Eine Hommage an Renf Magritte 
für Kinder ab 8 Jahren und Erwachsene 
So,"30. 3., 16 h, Pfarrkirche, Schaan 
Chorseminar FL \ 
HSndcl: Judas MaccabJui 
Mi, 2.4., 20.09 h, TaK, Schaan 
Gianmaria 
Testa 
und 
Pier Mario Clo-
»annone 
Konzert mit dem Cantautore aus Cuneo 
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